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Eine Tombola für das "Elternhaus für das krebskranke Kind e.V." in Göttingen

Wir, die Gruppe des Projekts "Humanitäre Schule" vom Roswitha-Gymnasium Bad Gandersheim,

haben im Rahmen des Weihnachtsmarktes unserer Schule eine Tombola veranstaltet, deren Erlös

dem "Elternhaus für das krebskranke Kind e.V." in Göttingen zugutekam.

Um dies zu verwirklichen, war viel Planung im Vorfeld notwendig. Zuerst haben wir eine

Spendenaktion organisiert. Nachdem wir eine Genehmigung vom Schulleiter eingeholt hatten,

stand der Aktion nichts mehr im Weg: Alle Schüler/innen und Lehrkräfte des Gymnasiums konnten

im Zeitraum von einer Woche in den großen Pausen Sachspenden bei uns vorbeibringen, die er

oder sie nicht mehr brauchte. Diese Sachspenden konnten dann als Preis bei der Tombola

angeboten werden. Es kamen in der relativ kurzen Zeit viele Sachspenden zusammen. Eingeteilt

haben wir diese dann in drei Kategorien, vom kleinen Gewinn bis zum großen Gewinn.

Später wurden dann noch Lose erstellt, mit denen man diese Spenden gewinnen konnte. Die Lose

gab es gratis, eine Spende war aber sehr willkommen - was viel und gerne gemacht wurde.

Allgemein wurde die Spendenaktion sehr gut angenommen, was vor allem auf die große

Besucheranzahl beim Weihnachtsbasar zurückzuführen ist.

Am 18.04.2024 haben wir dann das Elternhaus in Göttingen besucht. Wir bekamen eine schöne

und interessante Führung, die uns einen guten Einblick in das Geschehen sowie in die tägliche

Arbeit des Teams im Elternhaus ermöglicht hat. Außerdem konnten wir zum Abschluss unseres

Besuchs symbolisch einen Spendenscheck überreichen. Da wir im Vorfeld des Weihnachsbasars

die gesamte Schulgemeinschaft davon überzeugt hatten, sich unserem Spendenzweck

anzuschließen, konnten wir diese tolle Einrichtung in Göttingen mit 1919,40 € unterstützen.

Abschließend bedanken wir uns bei der Schulleitung und den teilnehmenden Lehrkräften für die

Ermöglichung des Projektes. 

Liebe Grüße

Das Team der humanitären Schule 23/24                         




